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Tradition: Höhefelder Herolde verteilten Schlacht-Buffet

Kesselfleisch im „Drive-In“
Wertheim. Eigentlich lädt der Fanfa-
renzug Fränkische Herolde Höhe-
feld einmal im Jahr zum Schlacht-
Buffet.

Wie so viele andere Traditionen
drohte auch diese der Corona-Pan-
demie zum Opfer zu fallen. Aber da-
mit wollten sich die Musiker nicht
abfinden und „erfanden“ kurzer-
hand den „Höflder Kesselfleisch
Drive-In“.

Obwohl man auf viel Werbung
verzichtet hatte, übertraf die Nach-
frage am Samstag alle Erwartungen.
Rund 170 Portionen Kesselfleisch
oder Brühle mit Kraut wurden aus-
gegeben. Auch Oberbürgermeister
Markus Herrera Torrez habe sich
seine Portion abgeholt, teilt die
Stadtverwaltung mit.

„Ich fand die Idee sehr kreativ
und ich möchte die Vereine in diesen
schweren Zeiten gerne unterstüt-
zen“, sagte demnach der OB. Zudem
sei er auch „ein bisschen neugierig“
gewesen. Kesselfleisch sei ihm ein
Begriff, Brühle aber nicht. Gegessen
habe er beides noch nicht. Vom Vor-
sitzenden des Fanfarenzuges, Jo-
chen Diehm, habe sich Herrera Tor-
rez die Logistik hinter der Aktion er-
klären lassen. Diehm habe versi-
chert, dass man strenges Hygiene-
konzept wnwende, das mit dem
städtischen Ordnungsamt abge-
stimmt und von diesem genehmigt
worden sei.

Die Abholer mussten Masken tra-
gen, wenn sie mit ihrem Auto am
Bürgerhaus vorfuhren. An der ersten

Station wurde – möglichst passend –
bezahlt, dann rollte man weiter zu
einem der drei „Ausgabeschalter“.
Strikte Masken- und dazu noch
Handschuhpflicht habe auch für das
„Personal“, also die Mitglieder des
Fanfarenzuges, gegolten. Die Spei-
sen wurden durch das Fahrzeug-
fenster gereicht oder im Kofferraum
platziert.

Die Abholzeiten hatten die Orga-
nisatoren in drei Gruppen unterteilt,
um größere Ansammlungen zu ver-
meiden. Die Aktiven des Fanfaren-
zugs Fränkische Herolde hätten sich
über den Erfolg der Aktion gefreut.
Sie hofften, dass es nicht mehr zu
lange dauert, bis sie wieder dem ei-
gentlichen Hobby nachgehen kön-
nen. stv

Beim Höhefelder Kesselfleisch-Drive-In war der Andrang groß. BILD: STADT WERTHEIM

dem bemängelt die Buchhändlerin
die fehlende Solidarität durch die
kommunalen Gremien. „Während
der ganzen Zeit hat sich niemand
vom Gemeinderat oder der Ober-
bürgermeister mal blicken lassen
und gefragt, wie es uns geht“, sagt
sie.

Übrigens fiel für alle Geschäfte,
die während des Lockdowns auf
Rechnung geliefert haben, häufig ein
weiterer Kostenfaktor an. Jede ge-
schriebene Rechnung zog eine
Überweisung nach sich, die dann
beim Kreditinstitut als Kontobewe-
gung zusätzliche Kosten verursach-
te.

Einig sind sich die befragten Ge-
schäftsinhaber alle in einem Punkt:
die finanzielle Aufarbeitung der Kri-
se wird noch sehr lange dauern. Und
so ist es kein Wunder, dass die Freu-
de über die Wiedereröffnung mit
Hindernissen sich bei vielen Ge-
schäftsführern in Grenzen hält. Und
dies auch, weil die Verwirrung bei
den Kunden recht groß ist: Hier kann
er ein Geschäft nur mit Termin be-
treten, dort eins ohne. Hier braucht
er einen Corona-Test, an anderer
Stelle keinen.

Dennoch freut sich Holger Rupp-
recht, dass endlich wieder Licht im
Geschäft brennt und Kunden zur
Tür hereinkommen können – wenn
auch mit Voranmeldung.

In der Buchhandlung Buchheim
dagegen ist ist kein Termin vorab nö-
tig. „Das haben die Menschen noch
nicht verstanden“, sagt Inhaberin
Angelika Hörnig. Wie zur Bestäti-
gung betritt eine Kundin das Ge-

schäft. Deren erster Satz lautet: „Ich
habe keinen Termin. Ich will nur
eine Bestellung abgeben.“ Sie reicht
Hörnig einen Zettel.

Fehlende Solidarität
Die Buchhandlung bot während des
Lockdowns einen Lieferservice an.
Der deckte bei weitem nicht die feh-
lenden Einnahmen. und machte
laut Hörnig die Anträge auf Hilfe
„fürchterlich kompliziert“. Außer-

cher, solange ich nicht wusste, ob ich
wieder öffnen kann“, sagt die junge
Frau.

„Die Hilfen kommen ja gar nicht
in dem Umfang bei uns an. Das sind
nämlich Mogelpackungen“, sagt
Holger Rupprecht und weist auf die
darauf zu zahlende Steuer hin. Auch
er konnte an diesem Montag sein
Spiel- und Schreibwarenladen wie-
der öffnen. „Ich hoffe, dass die Leute
das Angebot jetzt auch wahrneh-
men, damit das Ostergeschäft in
Schwung kommt.“ Freimütig gibt er
zu, an diesem Montagmorgen bei
drei Terminen einen Umsatz von le-
diglich rund 50 Euro gemacht zu ha-
ben. „Dabei könnte ich entspre-
chend der Quadratmeterzahl gleich-
zeitig sechs Personen im Geschäft
bedienen.“

Froh sei der Inhaber, dass seine
Bank mitzieht – und dass, trotz
schleppender Hilfe vom Staat. Den
finanziellen Ausfall durch den ersten
Lockdown hatte Rupprecht im Spät-
herbst zwar halbwegs verdaut. Weil
Weihnachtsgeschäft durch den
zweiten Lockdown fast komplett
weggebrochen sei, habe sich die Si-
tuation nicht gerade verbessert.

Einzelhandel: Freude über Öffnung hält sich bei Inhabern noch in Grenzen / Unsicherheit über einzuhaltende Vorschriften ist bei Kunden groß

„Click and Meet“ geht auch spontan
„Click und Meet“ heißt
das neue Zauberwort und
bedeutet, dass Kunden
nach Terminvereinba-
rung in Wertheim wieder
einkaufen oder Kosmetik-
termine wahrnehmen
können.

Von Heike Barowski

Wertheim. „Dürfen wir jetzt Kleider-
ständer rausstellen oder nicht?“ Auf
der Maingasse rufen sich am Mon-
tagvormittag die Einzelhändler die
Informationen zu, was sie nun ma-
chen dürfen, was nicht und wie man
es am klügsten handhabt.

Eine davon ist Heidi Schmidt.
Nachdem sie mehrere Monate ihr
Wäschelädchen nicht öffnen durfte,
konnte sie am Montagmorgen end-
lich wieder für Kunden offiziell auf-
schließen. „Das war ein schönes Ge-
fühl“, sagt sie. Vor allem auch, weil
gleich um 10 Uhr die erste Kundin in
der Tür stand. Sie hatte bereits vor
Tagen den Termin ausgemacht. Eine
ausgiebige Beratung ist in dieser
Branche das A und O. Der Online-

Verkauf während des Lockdowns
hat ihrem Geschäft sehr wenig ge-
bracht. Um so mehr freut sich die In-
haberin über die stetig eintreffenden
Terminanfragen. Bis Montagnach-
mittag hatte sie vier Kundinnen be-
reits gut bedient.

Im Kosmetikstudio von Yasemin
Yilmaz nebenan sieht die Situation
anders aus. Zwar könnte sie Termine
für Gesichtsbehandlungen verein-
baren, aber die Hürde des tagesaktu-
ellen Coronatests schreckt viele ab.
Dazu kommt, dass es beispielsweise
im Testzentrum der Schäfer-Apo-
theke keine Termine mehr für diese
Woche gibt und für kommende Wo-
che keine vergeben werden, weil die
Finanzierung noch nicht geklärt ist.
Yilmaz hofft auf die nächste Locke-
rung. Dass in Bayern schneller geöff-
net wurde, habe dem Geschäft zu-
sätzlich geschadet.

Dadurch seien laut Yilmaz viele
Kunden über die Grenze gewandert.
Den Lockdown hat die junge Frau
übrigens finanziell ohne Hilfe vom
Staat meistern müssen. Auch wenn
sie ihre „Hair and Beautylounge“ im
September zum ersten Mal öffnete,
hat sie auf den Neugründerzuschuss
verzichtet, denn der muss zurückge-
zahlt werden. „Das war mir zu unsi-

In den Buchhandlungen können sich Leseratten seit Montag wieder umschauen und mit „Stoff“ eindecken – und das ganz ohne
Termin. In Wertheim können Angelika Hörnig (rechts) und ihr Team bis zu vier Kunden gleichzeitig bedienen. BILDER: HEIKE BAROWSKI

Heidi Schmidt hat am Montag ihr „Wäschelädle“ wieder geöffnet und organisiert nun
die Terminanfragen ihrer Kundinnen.

„Ich hoffe, dass die Leute das
Angebot jetzt auch

wahrnehmen.“
GESCHÄFTSINHABER HOLGER RUPPRECHT

Zentrale tun. Im Foyer des Rathau-
ses ist eine Wahlkabine aufgestellt,
in der man die Unterlagen und den
Stimmzettel gleich ausfüllen kann.

Wer den Postweg wählt, muss den
Wahlbrief mit Stimmzettel und
Wahlschein so rechtzeitig absenden,
dass er spätestens am Wahltag bis 18
Uhr bei der Verwaltung vorliegt.

Alternativ können die Unterlagen
am Wahltag in den Briefkasten des
Rathauses, Mühlenstraße 26, gewor-
fen werden.

Fragen beantworten die Mitar-
beiter des Referats Personal, Organi-
sation und Digitalisierung unter Te-
lefon 09342/301-600 oder per E-
Mail: wahlamt@wertheim.de. stv

Wertheim. Mehr als 4400 Briefwahl-
anträge zur Landtagswahl am 14.
März sind bei der Stadtverwaltung
bereits eingegangen. Diese Zahl
kann sich in den nächsten Tagen
noch erhöhen, denn Anträge auf
Briefwahl sind weiterhin möglich.

Die Briefwahl kann im Internet
unter www.wertheim.de/briefwahl
oder mobil mit dem QR-Code bean-
tragt werden, der auf der Rückseite
der Wahlbenachrichtigung abge-
druckt ist. Der Online-Antrag muss
der Verwaltung bis Mittwoch, 10.
März, um 12 Uhr vorliegen.

Wer den Antrag persönlich stellen
will, kann das noch bis Freitag, 12.
März, um 18 Uhr im Rathaus an der

Verwaltung: Online-Anträge müssen bis Mittwoch vorliegen

Endspurt bei der Briefwahl

Viele Wahlbriefe für die Landtagswahl Baden-Württemberg sind schon wieder im
Rathaus angekommen. BILD: STADT WERTHEIM

Wahlkampf: Grünen-Kandidat
Leonhard Haaf auf Reinhardshof

Wertigkeit
unbestritten
Reinhardshof. Der Grünen-Land-
tagskandidat Leonhard Haaf be-
suchte am Freitag den Wertheimer
Reinhardshof, wie die Nabu-Orts-
gruppe in einer Presseerklärung mit-
teilte. Das Zusammenspiel zwischen
Industrie und Natur war eines der
Themen, über die er sich vor Ort in-
formierte. Aus dem Gemeinderat
haben Marlise Teicke und Christian
Ulzhöfer gemeinsam mit dem Nabu
Wertheim die Besonderheiten des
ehemaligen Kasernengeländes dar-
gestellt.

Drei Mäusebussarde und ein Rot-
milan präsentierten sich eindrucks-
voll am Himmel. Anfang Mai wird es
für alle Besucher und Naturliebha-
ber ersichtlich, welch biologische
Vielfalt sich auf dem Gelände dar-
stellt. Dann tummeln sich Wiesenpi-
per, Rebhuhn und andere seltene Ar-
ten zwischen den aufblühenden Bie-
nen-Ragwurz und der Gras-Platterb-
se im satten Grün, heißt es in der
Pressemitteilung Die Wertigkeit des
gesamten Gebietes sei unumstrit-
ten. Alleine die endgültige Entschei-
dung, der Natur ausreichend Fläche
zu überlassen, damit die gesamte Ar-
tenvielfalt erhalten bleibt, sei noch
nicht gefallen. Unterstützung sei-
tens der Landesregierung könne da
hilfreich sein. Tarek Nasser vom
Nabu sagte, das Projekt sei quasi auf
der Zielgeraden. Jtzt hoffe der Nabu
auf die ausgestreckte Hand aus
Stuttgart, die das Projekt über die
Ziellinie zieht.

Bis dahin gelte es, weiterhin dafür
zu werben, dieses Gebiet soweit in
Ruhe und der Natur ihren Lauf zu
lassen. Im Frühjahr sei das beson-
ders wichtig, denn die Vögel begön-
nen mit dem Brüten, davon einige
Bodenbrüter. Der Nabu bitte daher
alle Besucher, auf den ausgewiese-
nen Wegen zu bleiben, das Durch-
fahrtsverbot zu beachten und Hun-
de an der Leine zu führen. In Kürze
würden Schilder aufgestellt, welche
auf diese Themen hinweisen und er-
klären, worauf die Naturliebhaber
dort achten sollten. Ein weiteres
Treffen wurde bereits geplant.

Wertheim/Külsheim. In den vergan-
genen Wochen haben Unbekannte
wiederholt mehrere Wahlplakate im
Bereich Wertheim beschädigt.

Wie die Polizei mitteilt, be-
schmierten die Täter Wahlplakate
unterschiedlichster Parteien, rissen
diese herunter oder entwendeten
sie. Unter anderem geschah dies in
der Bahnhofstraße, Bestenheider
Landstraße, Spessartstraße, Rot-
kreuzstraße und in der Sachsenhäu-
ser Straße. Ebenfalls wurden in Küls-
heim mehrere Plakate mit Farbe be-
schmiert. Die Täter machten sich
über die Wahlplakate in der Bronn-
bacher Straße her und besprühten
diese mit schwarzer Farbe.

Insgesamt entstand Sachschaden
in Höhe von mehreren hundert
Euro. Die Polizei weist darauf hin,
dass diese Taten keine Bagatelldelik-
te sind. Es handelt sich hierbei um
Straftaten, die auch strafrechtlich
verfolgt werden. Zeugen, die Anga-
ben zu den Beschädigungen ma-
chen können, sollen sich bei einer
Polizeidienststelle oder unter der
Notrufnummer 110 zu melden. pol

Polizei sucht Zeugen

Wahlplakate
beschädigt

WERTHEIM

Kein Ostereierschießen
Wertheim. Aufgrund der aktuellen
Situation der Corona-Pandemie
wird die Schützengesellschaft Wert-
heim auch 2021 das Ostereierschie-
ßen für Jedermann nicht anbieten
beziehungsweise durchführen.

Mail an uns: 
red.wertheim@fnweb.de


